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Wismar jubelt: 30 Millionen Euro
Gewerbesteuern trotz düsterer

Prognose!
Wismar erhält 30 Millionen Euro Gewerbesteuern durch
Nachzahlungen, trotz anfänglicher Prognosen von 10

Millionen weniger.

Die Hansestadt Wismar hat eine überraschende Wendung in
Bezug auf ihre Gewerbesteuereinnahmen erlebt. Ursprünglich
wurde für das laufende Jahr ein Rückgang von 10 Millionen Euro
erwartet, was bedeutete, dass die Stadt nur 20 Millionen Euro
einnehmen würde. Diese düstere Prognose wurde bereits zu
Beginn des Sommers von Bürgermeister Beyer in einer
Bürgerschaftssitzung vorgestellt.

Doch aktuell gibt es Erfreuliches zu berichten: Durch
unerwartete Nachzahlungen aus den Vorjahren hat Wismar nun
die Möglichkeit, die prognostizierten 30 Millionen Euro an
Gewerbesteuern doch zu erreichen. Dieser plötzliche
Aufschwung kommt genau zur rechten Zeit, da die Stadt nun
auch die höhere Kreisumlage, die vom Landkreis
Nordwestmecklenburg angekündigt wurde, bezahlen kann.

Finanzielle Entlastung durch
Nachzahlungen

Die Nachzahlungen resultieren aus Änderungen oder
Korrekturen in der Steuerveranlagung aus den Vorjahren. In der
Kommunalpolitik ist es nicht ungewöhnlich, dass sich solche
unerwarteten Zahlungen ergeben, was sowohl Pläne
beeinflussen als auch Spielräume schaffen kann. Durch den



voraussichtlichen Erhalt der 30 Millionen Euro wird es für
Wismar möglich, ihren Verpflichtungen nachzukommen und
gleichzeitig die notwendige finanzielle Basis aufrechtzuerhalten.

Da die Stadt mehr Steuereinnahmen erhält, bleibt jedoch auch
nicht unberücksichtigt, dass die Kreisumlage jetzt angepasst
wird. Anstatt der vorherigen 39,6 Prozent, die von den
Steuereinnahmen an den Landkreis übermittelt werden sollten,
wird dieser Prozentsatz auf 42,5 Prozent angehoben. Dies
bedeutet, dass ein größerer Anteil der Steuereinnahmen in die
Kassen des Landkreises fließen muss.

Diese Entwicklung wird sich in den nächsten Monaten
konkretisieren, da die Kreisumlage rückwirkend beschlossen
werden soll. Dies stellt Wismar vor eine doppelte
Herausforderung: Einerseits müssen die Mehreinnahmen
sorgfältig verwaltet werden, um mögliche zukünftige Defizite zu
vermeiden. Andererseits ist auch eine sorgfältige Planung
notwendig, um den neuen finanziellen Rahmen so optimal wie
möglich zu nutzen.

Die positive Nachricht über die Gewerbesteuern könnte auch für
weitere Investitionen und Projekte innerhalb der Stadt Wismar
von Bedeutung sein, da ein stabiler finanzieller Rückenwind viele
Möglichkeiten eröffnet. Dennoch bleibt abzuwarten, wie die
Stadtregierung diese zusätzliche finanzielle Freiheit einsetzen
wird und ob die neuen Herausforderungen durch die erhöhte
Kreisumlage langfristig bewältigt werden können.

Für weitere Informationen und Details zu den finanziellen
Entwicklungen in Wismar wird auf aktuelle Berichterstattung
verwiesen, unter anderem auf www.ndr.de.

Details

https://www.ndr.de/nachrichten/mecklenburg-vorpommern/westmecklenburg/Wismar-mehr-Einnahmen-durch-Gewerbesteuer-Nachzahlungen-,mvregioschwerin1306.html
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